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Das 3D Geologische Modell ist ein entwicklungsfähiges Werkzeug. Seine Nutzung als Planung-
swerkzeug beruht auf einem modularen Konzept von Datenbank, Geoinformationssystem 
(GIS) und 3D Modell. 

Datenmanagement: Durch die Kombination von Datenbank, GIS und 3D Modellierung wurde ein Werkzeug zur spezifischen Ansprache von 
Fragestellungen im 3-dimensionalen Untergrund geschaffen.

Das 3D Geologische Modell ist ein entwicklungsfähiges Werkzeug. Seine räumliche Auflösung und der Detaillierungsgrad 
wächst mit der Integration von Informationen aus Teilprojekten. Die Möglichkeit zur Weiterentwicklung wird durch eine 
Flexibilität beim Datenmanagement und der 3D Modellierung gewährleistet. Veränderungen der Datenlage, des Modellin-
halts oder -grösse sollen jeweils ins Gesamtmodell integriert werden können.

Die Nutzung des 3D Modells als Planungswerkzeug beruht auf einem modularen Konzept von Datenbank- Geoinforma-
tionssystem (GIS) und 3D Modell. Das Modul Datenbank beinhaltet den wichtigsten Basisdatensatz, die Bohrungen der 
Region (zurzeit ca. 12.000). Bohrungen aus den Kantonen Basel-Stadt und -Landschaft werden routinemässig eingegeben. 
Im Modul Geoinformationssystem werden alle Eingangsdatensätze und Ergebnishorizonte gespeichert. Das dritte Modul, 
das eigentliche 3D Modell, beinhaltet den geologischen Aufbau der Region.  Es kann je nach Fragestellung verfeinert 
werden.

Dynamisches 3D Modell als Planungswerkzeug
 



Zur Bearbeitung spezifischer Fragestellungen kann aus dem regionalen 3D Modell ein lokales Arbeitsmodell in beliebiger 
Grösse ausgeschnitten werden. Darin können Projekte mit unterschiedlicher räumlicher Auflösung der Geologie bearbeitet 
werden. Anschliessend werden die Ergebnisse, wie z.B. neue Horizontgeometrien, wieder ins regionale Modell integriert. 
Hierdurch wird das regionale 3D Modell, Projekt für Projekt, sukzessive und nachhaltig weiterentwickelt. Für den kompli-
zierten und aufwendigen Extraktions- und Re-integrationsprozess des Arbeitsmodells wurde ein standardisiertes Verfahren 
entwickelt.

Vorgehen beim Einsatz des Werkzeuges

Ausschnitt: geologisches 3D Modell

Das 3D Geologische Modell dient als Grundlage für geotechnische und hydrogeologische Modellierungen. Dazu können aus 
einem 3D Arbeitsmodell die geometrischen Randbedingungen exportiert werden. 
Zur Visualisierung der Ergebnisse stehen Standard GIS-, und die 3D-Modellierungssoftware zur Verfügung. Insbesondere die 
Darstellung von beliebigen perspektivischen Ansichten, Anschnitten des 3D Raums und der Erstellung von frei wählbaren 
2D Profilschnitten eröffnen neue Einblicke in den Untergrund, um komplexe strukturelle Zusammenhänge zu erkennen. 


